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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

im Frühjahr sieht man sie mitunter durch
die Felder hoppeln und für die Kinder
spielen sie an Ostern die Hauptrolle: die
Hasen. Volkstümlich galten lange Zeit die
unterschiedlichsten Tiere als Eierbringer
an Ostern: neben dem Hasen finden sich
da auch der Storch, der Fuchs, der Hahn,
ein Ostervogel oder sogar der Kuckuck, die
an Ostern Gaben bringen. Erst seit dem
17. Jh. setzte sich die Vorstellung vom Os-
terhasen immer mehr durch.
Aber was hat der Hase eigentlich mit Os-
tern zu tun?
Da Hasen vor allem im Frühjahr zu beob-
achten sind, gelten sie als Frühlingsboten.
Und da sie sehr vermehrungsfreudig sind
und bis zu 20 Junge im Jahr bekommen
können, weist ihre Fruchtbarkeit auch auf
das neue Leben hin, das in der Auferste-
hung Jesu in die Welt kommt.
Schon früh ist die Hasensymbolik in der
christlichen Kunst zu finden, z.B. an Grab-
malen. Der Hase ist als Fluchttier so
wachsam, dass er anscheinend nicht zu
schlafen scheint. Deshalb erinnert er an
die Hoffnung, dass die Entschlafenen

wieder leben werden.
Vor allem aber ist der Hase das einzige
Tier, das bei seiner Flucht Haken schlagen
kann, um seine Verfolger zu verwirren. In-
sofern steht der Hase, der blitzschnell die
Richtung ändern kann, auch als Symbol-
tier für Verwandlung. An Ostern verwan-
delt sich Tod in neues Leben, Trauer in
Freude, Angst in Mut.
Als Zeichen des Wandels passt der Hase
auch schon in die Passionszeit, ist doch
diese Zeit ebenfalls für viele Menschen
mit dem Wunsch nach einem Wandel im
Leben verbunden: durch Fasten oder Ver-
zicht auf Überflüssiges soll neue Leichtig-
keit oder Freiheit ins Leben einkehren, der
Blick fürs Wesentliche gestärkt werden.
Die Fastenaktion der evangelischen Kir-
che ermuntert dieses Jahr zum „Leuchten!
Sieben Wochen ohne Verzagtheit“ - so
lautet ihr Motto.
In den Ostergeschichten der Bibel werden
aus den verzagten und fliehenden Jün-
gern Jesu durch die Begegnung mit dem
Auferstandenen mutige Glaubensboten,
aus „Angsthasen“ werden „Osterhasen“.
In Johannes 16,33 heißt es:
In der Welt habt ihr Angst; aber seid ge-
trost, ich habe dieWelt überwunden.

Auch ich wünsche Ihnen auf dem Weg
nach Ostern solche Wandlungserfahrun-
gen hin zu Hoffnung und Zuversicht. Und
vielleicht haben Sie sogar das Glück,
einen Hasen auf dem Feld zu entdecken,
der Sie an die Kraft des Lebens und die
Dynamik von Ostern erinnert.

Ihre Pfarrerin Christiane Rabus-Schuler
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In eigener Sache In eigener Sache

Im Zuge des neuen Landesstellenplans ist
unsere zweite Pfarrstelle auf eine halbe
Stelle gekürzt worden und seit fast einem
Jahr vakant. Umso mehr freuen wir uns,
dass diese halbe Stelle mit Diakonin Sa-
brina Schade wiederbesetzt wird. Zum
Zeitpunkt des Redaktionsschlusses steht

der genaue Einsatzbeginn leider noch
nicht fest. Der Einführungstermin wird
der Gemeinde auf jeden Fall bekannt ge-
geben. Zusätzlich wird Frau Schade die
neugeschaffene halbe Regionaleinsatz-
stelle „Referentin für Kinder- und Famili-
enarbeit“ im Dekanat übernehmen.

Wiederbesetzung der halben Pfarrstelle „Eichstätt II“

Mit älteren Menschen Gottesdienst fei-
ern – Mithilfe gesucht im Seniorenheim
Titting

Seit 2022 finden wieder regelmäßig mo-
natliche evangelische Gottesdienste im
Seniorenheim Titting statt. Bis zu 20 Se-
niorinnen und Senioren finden sich ein-
mal im Monat donnerstags um 9:30 Uhr
ein, um gemeinsam Gottes Wort zu hören,
das Abendmahl zu feiern und zu singen
und zu beten. Pfarrerin Kringel hat im
Wechsel mit Petra Herrmann diese Got-
tesdienste übernommen und würde sich

sehr freuen, wenn es noch ein oder zwei
ehrenamtliche Helfer gibt, die ab und zu
zusätzlich zum Personal des Hauses mit-
helfen könnten bei der Vorbereitung und
Durchführung der kleinen Gottesdienste.
Mann oder Frau müsste einmal im Monat
Zeit haben von ca. 9 bis 11 Uhr und
Freude daran, älteren Menschen behilflich
zu sein bei der Feier des Abendmahls und
beim Austeilen der Liedblätter, sowie bei
der Vorbereitung des Raumes. Wer sich
das vorstellen kann, bitte direkt bei Pfar-
rerin Kringel melden (08465 1039) oder
im Pfarramt Eichstätt Bescheid geben.

Seniorenheimgottesdienste

Während der akuten Corona-Zeit haben
wir ganz bewusst auf das Einsammeln des
Klingelbeutels im Gottesdienst verzichtet,
was leider ein bedeutendes Loch in unsere
Gemeindefinanzen gerissen hat. Denn der
Klingelbeutel ist zu 100 % für unsere ei-
gene Gemeinde bestimmt: Für Gruppen
und Kreise, Einrichtungsgegenstände , Ar-
beitsmaterial, aber auch für Heizung,
Strom und Gebäudeerhaltung.
Darum haben wir den Klingelbeutel mit
Beginn des neuen Kirchenjahres doch
wieder eingeführt. Damit kann jeder Got-

tesdienstteil-
nehmer das
Leben seiner
G e m e i n d e
ganz aktiv un-
terstützen, im
Sinne evange-
lischer Kir-

chentheorie: Auf jeden einzelnen kommt
es an! Aktuell erbitten wir den Klingel-
beutel u.a. zur Finanzierung der beheizba-
ren Sitzkissen in der Erlöserkirche, für die
Komplettierung der Inneneinrichtung im
Gemeindezentrum (z.B. Sitzkissen im
Foyer), aber auch zur Umgestaltung der
Meditationsecke und Kinderecke in der
Kirche. Weitere Verwendungszwecke wer-
den jeweils im Gottesdienst bekanntge-
geben. Wir danken Ihnen, liebe Gemein-
deglieder, für alle Ihre Spenden!

P.S. Vom Klingelbeutel streng zu unter-
scheiden ist die Kollekte am Ausgang, die
meistens für einen Zweck außerhalb un-
serer Gemeinde (z.B. für Diakonie, Brot
für die Welt, Hilfswerke und Einrichtun-
gen der Landeskirche) erbeten wird. Die-
ser Blick über den eigenen Tellerrand ist
genauso wichtig, und so sagen wir auch
hierfür Dankeschön!

Ihr Pfarrer Martin Schuler

Klingelbeutel

© Martin Schuler
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Seit dem letzten Gemeindebrief im Ad-
vent hat sich doch wieder einiges getan!
Zu Weihnachten hat der Kirchenvorstand
48 beheizbare Akku-Sitzkissen für Got-
tesdienste in der kalten Jahreszeit ange-
schafft. Eine nicht gerade billige Investi-
tion, die sich aber lohnt, da der Start-
schuss für die Erneuerung der stationären
Banksitzheizung immer noch in den Ster-
nen steht. Die Kissen können auch ander-

weitig gut eingesetzt werden: Für Veran-
staltungen im Großen Saal, der ja im Win-
ter auch recht frisch sein kann, oder für
Familiengottesdienste auf den Steinstu-
fen des Altars usw.
Anfang Januar hatte der Kirchenvorstand
dann eine Kirchenraumbegehung mit Frau
Felsenstein-Rossberg vom Gottesdienst-
institut Nürnberg. Dabei ging es darum,
den bestehenden Kirchenraum und seine
Geschichte(n) nochmal ganz persönlich
wahrzunehmen, eigene Lieblingsplätze,

Erinnerungen, Emotionen in positiver wie
negativer Hinsicht zu benennen. Eine
wichtige Ergänzung der sonst doch recht
technischen Überlegungen! Auch einige
Umgestaltungstipps für die Inneneinrich-
tung haben wir erhalten, die wir in nächs-
ter Zeit leicht umsetzen können.
Ende Januar hatten wir schließlich Bege-
hung durch das Landesamt für Denkmal-
pflege. Bei diesem Termin hat der Bauaus-
schuss den Instandsetzungsbedarf, aber
auch so manche Vision der Gemeinde vor-
gestellt und durch den Denkmalschutz
bewerten lassen. Ergebnis: Unsere Erlö-
serkirche ist ein architektonisches Juwel!
Darum sollen wir möglichst keine großen
Veränderungen am Status quo vorneh-
men. Spätere Einbauten/Umbauten kön-
nen so bleiben; ein Rückbau auf die Erst-
ausstattung von 1887 ist nicht erforder-
lich. Bei größeren Veränderungen/Restau-
rierungen muss der Denkmalschutz un-
bedingt nochmal gehört werden. Man-
ches ist von vornherein nicht möglich;
anderes könnte für die Kirchengemeinde
sehr teuer werden. Leider hat uns Anfang
des Jahres unser koordinierender Archi-
tekt mitgeteilt, dass er uns ab sofort nicht
mehr betreuen kann. Insofern sind wir
derzeit (Stand Redaktionsschluss) mit der
Verwaltungsstelle Nördlingen auf Archi-
tektensuche. Aber wir haben schon drei
Namen im Spiel, so dass es bald wieder
weitergehen wird. So bleiben wir zuver-
sichtlich, dass es bald auch eine erste
Kostenschätzung der Gesamtmaßnahme
geben wird. Dann müssen wir schauen,
wofür wir Zuschüsse bekommen und was

wir uns aus eigenen Kräften leisten kön-
nen und wollen. Das wäre dann der
nächste Schritt, über den wir Sie selbst-
verständlich wieder informieren werden.

Pfarrer Martin Schuler

Renovierung der Erlöserkirche

Durch Gottesdienstbesuche, Beten und
Singen, durch Teilnahme an Veranstaltun-
gen, Mitmachen in Gruppen, Kreisen und
Gremien, aber immer wieder auch durch
Ihre Spenden haben Sie, liebe Gemeinde-
glieder, das Leben Ihrer evangelischen Kir-
chengemeinde im vergangenen Jahr 2022
in Schwung gehalten. Mit Ihrer Unter-
stützung konnte der Kirchenvorstand Be-
währtes pflegen und zugleich manch
Neues angehen. Für jeden einzelnen Bei-
trag sagen wir herzlichen Dank!

Der Kirchgeldertrag lag diesmal bei
24.813 Euro (Vorjahr 24.591,90)
Im Zusammenhang damit wurden zusätz-
liche 2.570 Euro gespendet. Zur Erhal-
tung/Renovierung unserer Gebäude
haben wir erhalten: für die Erlöserkirche
1.790 Euro, für die Apostelkirche 100
Euro.

Für die unterschiedlichen Angebote unse-
res Gemeindelebens wurden gegeben: im
Klingelbeutel 3.017 Euro und in den Kol-
lekten für die eigene Gemeinde 731 Euro.
Allerbesten Dank! Bitte unterstützen Sie

uns auch in diesem Jahr, damit wir das
Gemeindeleben weiter finanzieren kön-
nen. An Brot für die Welt durften wir
11.690 Euro weiterleiten; an die Katastro-
phenhilfe der Diakonie 4.103 Euro für die
Ukraine und 1.500 Euro für Afghanistan.

Die Zahl unserer Gemeindeglieder ist im
vergangenen Jahr leicht gesunken: Auf
2.811 (Vorjahr 2.853). Es gab 20 Taufen
(Vorjahr 18), 20 Konfirmierte (29), 6 Trau-
ungen (3), 16 Beerdigungen (25), 66 Aus-
tritte (50) sowie 0 Eintritte (0). Im Zusam-
menhang damit noch eine wichtige Bitte:
Jeder einzelne Austritt schwächt unsere
Gemeinde, denn in der evangelischen Kir-
che kommt es auf jeden einzelnen an. Wir
haben keinen Papst als Kirchenoberhaupt,
sondern sind im Grundsatz „Kirche von
unten“, mit vielen Mitbestimmungsrech-
ten. Bitte nehmen Sie diese Rechte wahr,
beteiligen Sie sich und bleiben Sie uns
verbunden! Auch in unsicheren Zeiten
möchten wir eine offene, einladende,
vielfältige, lebendige und stärkende Ge-
meinschaft im Geist Jesu bleiben – mit
Ihnen zusammen!

Gemeindeleben in Zahlen

© Walter Huber

© Walter Huber
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Am Samstag, 7. Januar,
fand unsere traditionelle
Christbaumaktion statt.
An den acht Sammelstel-
len wurden in diesem
Jahr insgesamt 186
Bäume abgegeben. Der
Spendenerlös ergab 1090
Euro. Der Erlös wurde
zwischen unsere Ge-
meinde und der
Dompfarrgemeinde ge-
teilt. Herzlichen Dank für

Ihre Spenden.
Ein besonderer Dank gilt
Willi Müller und seinen
fleißigen Helfern.

© Walter Huber

© Barbara Huber

Christbaumaktion

Das für den 28. Januar geplante Konzert im
Gabrieli-Palais musste leider krankheits-
bedingt ausfallen.
Für das Frühjahr planen wir ein vielfältiges
Programm mit Streichern, Klaviermusik,
Gesangs- und Flötenensembles.
Der genaue Termin wird zeitnah in den be-
kannten Kanälen veröffentlicht.

Konzertreihe

Am 1. Januar 2023 durfte Orga-
nist Carlheinz Wolf sein drei-
ßigjähriges Dienstjubiläum in
unserer Kirchengemeinde fei-
ern. Wir danken für alle wun-
derbare Begleitung so vieler
Gottesdienste in Freud und

Leid, sowie für manch fulminan-
tes Konzert an der Orgel seit
1993. Weiterhin alles Gute und
Gottes Segen!

An Epiphanias, 6. Januar, haben wir
uns bei relativ milden Temperatu-
ren zum „Waldweihnacht-“ bzw.
„Bergweihnacht“-Freiluftgottes-
dienst an der Frauenbergkapelle
auf dem Eichstätter Frauenberg
versammelt; diesmal auf der ande-
ren Seite, Richtung Stadt, weil man
da deutlich windgeschützter steht.
Der Gottesdienst wurde vom Po-
saunenchor musikalisch mitgestal-

tet. Im Anschluss daran haben wir
gleich vor Ort noch ein paar Tassen
Tee ausgeschenkt. Wir freuen uns,
dass die Besucher dieses Angebot
zum Zusammenstehen und Rat-
schen dankbar angenommen
haben und stellen eine Wiederho-
lung dieser Premiere im nächsten
Jahr in Aussicht.

Dienstjubiläum unseres Organisten

© Walter Huber

© Walter Huber

Bergweihnacht an Epiphanias
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Alle Kinder zwischen 5 und 11 Jahren, die
Freude am Singen und Musizieren haben,
laden wir unabhängig von Kirchenzuge-
hörigkeit oder musikalischen Vorerfah-
rungen zum evangelischen Kinderchor
unter der Leitung von Marlene Krause ein.
Wer spontan noch dazukommen möchte:
Wir proben immer
dienstags von 15:30
bis 16:30 Uhr im
Großen Saal des
evangelischen Ge-
meindezent rums
(Leonrodplatz 2).
Bei Bedarf werden
zwei altersgemäße
Teilgruppen gebil-
det. Zusammen er-
arbeiten wir ein
spannendes Reper-
toire weltlicher und
kirchlicher Lieder, aber auch Lachen und
Bewegung kommen nicht zu kurz. Wei-
tere Informationen im Pfarramt unter Tel.
08421 4416.

© Marlene Krause

Großes und wiederkehrendes Thema ist
die Kirchenrenovierung. Planungen wer-
den angeschoben, Finanzierungen geklärt
und Experten gesucht, befragt und
schließlich auch die Rückmeldungen und
Einschätzungen bewertet. Vielen Dank an
dieser Stelle an den Bauausschuss für das
Engagement und die Aufbereitung für den
Kirchenvorstand.
Einige Stichpunkte: Glocken und Glo-
ckenturm, Elektrik und Heizung, Architek-
ten- und Fachplanerbeauftragung, Dach-
stuhluntersuchung, Kondenswasser zwi-
schen den Bankreihen, Kirchenraumge-
staltung und viele weitere Heraus-
forderungen.

Insbesondere und außerhalb des Sit-
zungssaales verlangten aktuelle jährliche
Festlichkeiten Aufmerksamkeit und Enga-
gement aller Beteiligten. Helfer mussten
koordiniert, Absprachen mit externen Be-
teiligten geführt und schließlich alle
Fäden zu den großen Feierlichkeiten zu-
sammengeführt werden.
Ebenfalls erreichte uns die gute Nach-
richt, dass die zweite Pfarrstelle besetzt
wird.
Und wir freuen uns, dass sich ein Kinder-
chor formiert hat und danken für das En-
gagement der neuen Chorleitung Marlene
Krause!

Auch die Arbeitsgruppen, welche sich
zum Perspektivwochenende zusammen-
fanden, berichten regelmäßig zu den Kir-
chenvorstandssitzungen: So wurde durch
die Initiative Offenes Haus ein Kühl-
schrank im Foyer für Getränke aufgestellt
und gemütliche Sitzmöbel sollen noch
folgen.
Auch die aufladbaren Heizkissen sind Er-
gebnis einer eigenen Arbeitsgruppe mit
Sichtung und Vergleich verschiedener Lö-
sungen und Diskussion in den Vorstands-
sitzungen.

Cornelius Wirth

Sing mit im Kinderchor!

© Walter Huber

Wechsel in der Posaunenchorleitung

Aus Zeitgründen hat Valentin Schuld zum
Jahresende 2022 seine Tätigkeit als Po-
saunenchorleiter beendet. Wir bedauern
das sehr, haben aber auch Verständnis für
diese Entscheidung. Auf eigenen Wunsch
wurde Herr Schuld bereits in der letzten
Posaunenchorprobe vor Weihnachten of-
fiziell verabschiedet. Wir danken herzlich

für die hervorragende Mitarbeit in unserer
Kirchengemeinde und wünschen Herrn
Schuld alles Gute und Gottes Segen für
seinen weiteren Weg. Dankenswerter-
weise hat Marlene Krause sich bereit er-
klärt, den Taktstock zu übernehmen, und
leitet seit Januar mit Freude die wöchent-
lichen Proben.

Aus dem KirchenvorstandVorstellung von Frau Krause

Mein Name ist Marlene Krause und ich
bin 21 Jahre alt. 2020 bin ich von einem
kleinen Dorf bei Hannover nach Dinkels-
bühl gezogen um dort meine Ausbildung
zur Chor- und Ensembleleiterin zu absol-
vieren. Nach dem erfolgreichen Abschluss
im Sommer 2022 bin ich im Oktober nach

E i c h s t ä t t
gezogen und
s t u d i e r e
seitdem an-
g ew a n d t e
Mus i kw i s -
s e n s c h a f t
und Musik-
pädagog i k
an der Ka-
tho l i schen
Universität
E i c h s t ä t t .
Ich freue

mich sehr auf die Probenarbeit im Kinder-
chor und auf die Arbeit in der evangeli-
schen Kirchengemeinde Eichstätt!
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Rund 180 km trennen Taiwan vom chine-
sischen Festland. Doch es liegen Welten
zwischen dem demokratischen Inselstaat
und dem kommunistischen Regime in
China. Die Führung in Peking betrachtet
Taiwan als abtrünnige Provinz und will es
„zurückholen“ – notfalls mit militärischer
Gewalt. Das international isolierte Taiwan
hingegen pocht auf seine Eigenständig-
keit. Als Spitzenreiter in der Chip-Produk-
tion ist das High-Tech-Land für Europa
und die USA wie die gesamte Weltwirt-
schaft bedeutsam. Seit Russ-
lands Angriffskrieg auf die Uk-
raine kocht auch der Konflikt
um Taiwan wieder auf.
In diesen unsicheren Zeiten
haben taiwanische Christinnen
Gebete, Lieder und Texte für
den Weltgebetstag 2023 ver-
fasst. Am Freitag, den 3. März,
feiern Menschen in über 150
Ländern der Erde diese Gottes-
dienste. „Ich habe von eurem
Glauben gehört“, heißt es im
Bibeltext Eph 1,15-19. Wir
wollen hören, wie die Taiwane-
rinnen von ihrem Glauben er-
zählen und mit ihnen für das
einstehen, was uns gemeinsam
wertvoll ist: Demokratie, Frie-
den und Menschenrechte.
Über Länder- und Konfessions-
grenzen hinweg engagieren
sich Frauen seit über 100 Jah-
ren für den Weltgebetstag.
Zum Weltgebetstag rund um
den 3. März laden uns Frauen

aus dem kleinen Land Taiwan ein, daran
zu glauben, dass wir diese Welt zum Posi-
tiven verändern können – egal wie unbe-
deutend wir erscheinen mögen. Denn:
„Glaube bewegt“!

• Ab 15 Uhr laden wir zu Kaffee und Ku-
chen in St. Marien ein.

• Unser ökumenischer Gottesdienst fin-
det um 17 Uhr in der Schutzengelkirche
statt.

Glaube bewegt; Weltgebetstag 2023 Dekanatsjugend
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Leben und Glauben Leben und Glauben

Der grüne Gockel

© Walter Huber

Von Trieben und Stecklingen

Das Ziehen von Stecklingen
von bestehenden Pflanzen ist
die wohl einfachste Art, in kur-
zer Zeit viele neue Jungpflan-
zen zu bekommen. Warum
nicht mal Stecklinge vorziehen? Sich
selbst oder anderen eine Freude machen?
Zu Ostern, zum Geburtstag oder einfach
so verschenken?
Zum Gewinnen von Stecklingen muss von
der jeweiligen Pflanze im Frühling bis
zum Frühsommer ein Trieb von 10 bis 20
cm Länge abgeschnitten
werden, der mehrere
Blätter besitzt. Es geht
aber oft auch mit Zwei-
gen, die erst Knospen
haben.
Stichtag 1. März - ab
jetzt ist es verboten, He-
cken, Gebüsche oder
Bäume abzuschneiden.
Das Bundesnaturschutz-
gesetz schützt vor allem
wild lebende Tiere und
deren Lebensräume. Die
in § 39 Absatz 5 Satz 2
Bundesnaturschutzgesetz aufgezählten
Gehölze wie Bäume, Hecken, Gebüsche
oder lebende Zäune dürfen deshalb zwi-
schen dem 1. März und 30. September
nicht abgeschnitten, auf den Stock ge-
setzt oder beseitigt werden.
Ganzjährig zulässig sind aber schonende!
Form- und Pflegeschnitte zur Beseitigung
des Zuwachses. Die Hecke darf also in

Form gehalten werden (wenn
Nester darin sind!) und gegen
den pflegenden Obstbaum-
schnitt hat das Bundesnatur-
schutzgesetz keine Einwände.
Egal, ob im Herbst frisch ge-
pflanzt, oder schon ins Alter ge-

kommen.
Alle Obstbäume danken einen frühen und
sachgemäßen Schnitt mit einem gesun-
den Wachstum. Wichtig ist, dass es nicht
kälter als minus fünf Grad sein darf. Sonst
ist das Holz zu brüchig und Schnittwun-
den der Bäume verheilen schlechter.

Es wäre schade, solche Zweige einfach in
der Biotonne zu entsorgen. Stellen Sie sie
in eine Vase mit Wasser an einen sonni-
gen Platz und mit etwas Geduld und
Glück bekommt der Zweig noch Blätter
und Blüten.
Oder versuchen Sie doch mal, Stecklinge
zu ziehen. Einfach einen oder mehrere

etwa fünfzehn Zentimeter lange, nicht
verholzte Triebe in ein Wasserglas stellen.
Idealerweise wird die Anzucht ins Haus
verlegt, wo die Temperaturen konstant
hoch liegen. Nach etwa zwei bis drei Wo-
chen bildet der Steckling neue Wurzeln.
Doch nicht nur Zweige, auch Pfeffer-
minze, Rosmarin, Oregano, Thymian las-
sen sich so vermehren. Der beste Zeit-
punkt, um junge Thymiantriebe für eine
Stecklingsvermehrung zu schneiden, ist
kurz vor der Blüte – am besten Ende April
oder Anfang Mai.
Vom Oregano schneiden Sie einfach ein
paar junge Triebe ab und stellen Sie diese
ins Wasser. Wichtig für den Oregano sind
nun vor allem Wärme und ganz viel Son-
nenlicht.
Auch Himbeeren oder Rosen eignen sich
als Stecklinge, hier bitte bei der Mutter-
pflanze darauf achten, dass es sich um
wurzelechte Rosen und keine veredelten
Exemplare handelt.
Gibt es etwas Entspannteres als einer
Pflanze beim Wachsen zu zusehen und
den Frühling wirklich jeden Tag zu erfah-
ren?
Der Lärm der Zivilisation dröhnt unabläs-
sig, eine Welt, in der kaum noch Raum
bleibt für das Ungebändigte und die
Schönheit der Natur. Doch es ist wichtiger
denn je, sie zu bewahren. Freude am
Frühling, am Wachsen und Werden zu
empfinden.

Sich an den nistenden Blaumeisen zu er-
freuen, die auch das dichteste Schneege-
stöber nicht vertreibt. Ihre Zukunft ist un-
gewiss, aber sie haben eine unerschütter-
liche Geduld und Vertrauen. Der Anblick
der kleinen, gerade mal 10 Gramm schwe-
ren, gelb-blauen Federbällchen lässt hof-
fen.
Natur lässt sich auch und gerade im Klei-
nen bestaunen und bewundern. Bei einem
Spaziergang, auf einem Baumstamm oder
einem Pferderücken sitzend, können wir
zumindest für eine kurze Zeit wieder ein
Teil von ihr sein, ohne sie zu stören. Sie
hat all das, was wir längst verloren haben,
Freiheit, Ungebundenheit, Unerschütter-
lichkeit, Geduld. Von ihr können wir wie-
der lernen, im Jetzt zu sein.
Endlich einmal innehalten, hinterfragen.
Geduld üben. Kraft tanken - um sie wei-
terzugeben, an die, die gerade wirklich
Grund haben zu verzweifeln - sie zu trös-
ten, zu umarmen und zu erfreuen.

Hinweis:
Wir sammeln weiter:
• Plastikdeckel von Getränkeverpackungen
• Briefmarken (gebrauchte, aufgeklebte)
• Wachsreste
• Handys, Smartphones, etc.

Viel Freude am Frühling wünscht
Ihr Gockel
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Gottesdienste Gottesdienste

in der Erlöserkirche Eichstätt in der Apostelkirche Konstein

im Seniorenheim Titting

Kirchentag in Nürnberg

Donnerstag, 2. März
Donnerstag, 30. März

März
So., 19. 8:45 Uhr, (Martin Schuler)

April
Fr., 7. Karfreitag, 8:45 Uhr, Abendmahl (Martin Schuler)
So., 9. Ostersonntag, 8:45 Uhr, Abendmahl (Martin Schuler)

März
So., 5. 10:15 Uhr, Abendmahl (Rabus/Schuler)
So., 12. 10:15 Uhr (Prädikantin Ursula Wawra), gleichzeitig Kindergottesdienst,

anschl. Kirchenkaffee
Sa., 18. 11 Uhr Taufsamstag (Rabus/Schuler)
So., 19. 10:15 Uhr (Rabus/Schuler)
So., 26. 10:15 Uhr (Rabus/Schuler)

April
So., 2. 10:15 Uhr (Prädikant Dr. Gerd-Otto Eckstein)
Do., 6. Gründonnerstag, 19 Uhr, Abendmahl (Rabus/Schuler)
Fr., 7. Karfreitag, 10:15 Uhr (Rabus/Schuler)
So., 9. Ostersonntag, 6 Uhr, Osternacht, Abendmahl (Martin Schuler),

anschl. Osterfrühstück
10:15 Uhr, Abendmahl, Posaunenchor (Christiane Rabus-Schuler)

Mo, 10. Ostermontag, 10:15 Uhr, Familiengottesdienst (Rabus/Schuler)
So., 16. 10:15 Uhr (Evelyn Rohne)
Sa., 22. 11 Uhr Taufsamstag (Rabus/Schuler)
So., 23. 10:15 Uhr (Rabus/Schuler)
So., 30. 10:15 Uhr, Vorstellungsgottesdienst Konfirmanden (Olaf Kringel)

Mai
So., 7. 10:15 Uhr, Schöpfungstag (Rabus/Schuler), anschl. Kirchenkaffee/Essen
Sa., 13. 10:15 Uhr, Konfirmation (Olaf Kringel)
So., 14. 10:15 Uhr, Konfirmation (Olaf Kringel)
Do., 18. 10:15 Uhr, Christi Himmelfahrt, Freiluftgottesdienst,

Posaunenchor (Rabus/Schuler)
Sa., 20. 11 Uhr Taufsamstag (Rabus/Schuler)
So., 21. 10:15 Uhr (Rabus/Schuler)

kirchentag.de

Donnerstag, 20. April
Donnerstag, 25. Mai
jeweils 9:30 Uhr
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Pinnwand Pinnwand

© Martin Schuler

Der Kartenaus-
schnitt zeigt
den nördl. Teil
von Dollnstein;
rot eingekreist
die Kapelle
„Maria am
Steinbügel“.

Den Reigen der Freiluftgottesdienste er-
öffnen wir an Christi Himmelfahrt, 18.
Mai, um 10:15 Uhr – auf der Wiese an der
neuen Kapelle „Maria am Steinbügel“
oberhalb von Dollnstein. Der Posaunen-
chor begleitet uns musikalisch. Bitte brin-
gen Sie sich bei Bedarf selber Sitzgele-
genheiten, Sonnenschutz und gerne auch
Proviant für ein kleines Picknick mit; wir
werden diesmal nur vier Bierbänke auf-
stellen für diejenigen, die schlecht zu Fuß
sind. Wenn Sie mit dem Auto anreisen:
Am besten gleich unten in der Nähe des
Friedhofs parken und dann bergauf auf
dem Radweg Richtung Titting laufen. Wer
nicht so gut zu Fuß ist oder mit dem Rad
kommt, darf gerne ganz nach oben fah-
ren. Die Parkmöglichkeiten sind jedoch
begrenzt.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! Bei
Regen findet der Gottesdienst in der Apo-
stelkirche in Konstein statt.

Am 1. Oktober 2022 hat der neue Konfi-
kurs begonnen. Neu auch deshalb, weil er
seit diesem Schuljahr viele Veränderun-
gen enthält: Die Konfis treffen sich nicht
mehr wöchentlich für eine Stunde, son-
dern nur noch einmal im Monat („yeah!“),
dafür aber vier Stunden lang („uff!“) am
Samstagnachmittag. Allerdings gingen
die Stunden auch dank der fünf Teamerin-
nen (Lea Dallgauer, Clara Seuberth, Anto-
nia Christmann, Delia Regensburger und
Vivian Duchale, alles Konfis vom letzten
Jahr) meist recht schnell vorbei, da die
christlichen Themen oft auch in Spielen
und mit dem ein oder anderen Quiz ge-
lernt wurden. Super war auch, dass wir
ebenfalls noch im Oktober auf ein Konfi-
wochenende nach Gelbelsee gefahren
sind, wo neben dem „offiziellen Pro-
gramm“ noch viel Zeit für Tischtennis,
Werwolf und anderes war. Apropos Konfi-
wochende: Die zweite Nacht war sehr gut
in punkto Nachtruhe. Hier müssen wir be-
sonders am Konfiwochenende, aber auch
über alle Konfisamstage hinweg, dem
Konfiteam ein ganz großes Kompliment
machen: Die große Herausforderung, eine
Gruppe mit 23 Konfis, die aus ganz unter-
schiedlichen Schul- und Familienhinter-
gründen kommen, vier Stunden oder ein
ganzes Wochenende lang zu leiten, haben
die Teamerinnen mit großer Bravour und
vielen Ideen, kreativen Regelungen und
riesigem Engagement gelöst. Rekordver-
dächtig war dann auch der Januarkonfi-
samstag für Teamerinnen und Konfis:
11:30 - 14 Uhr, war Teamsitzung, 14 - 18
Uhr, Konfisamstag, 18 - 22 Uhr, freiwillige

Konfiparty, zu der insgesamt 16 Jugendli-
che (und ein viel älterer Pfarrer) geblieben
sind. Wie viele andere Gemeindeglieder
gibt es, die schon einmal elfeinhalb oder
acht Stunden am Stück im Gemeindehaus
geblieben sind. Diese Party am Ende hat
viel Spaß gemacht, mit Pizza, Werwolf
und Scheren, die „tricky“ geöffnet oder
geschlossen weitergegeben wurden. Viel-
leicht entsteht daraus ja auch ein regel-
mäßiger Jugendtreff. Die Anschaffung
und Aufstellung eines Kickers wird inzwi-
schen schon im Kirchenvorstand disku-
tiert.
Weiter geht der Kurs im März mit einem
zweiten Konfiwochenende und dann mit
einem komplett von den Konfis selbst ge-
stalteten Gottesdienst (Sonntag, 30. April,
10:15 Uhr), zu dem alle Interessierten
herzlich eingeladen sind. Seinen Ab-
schluss findet dieser Kurs dann mit den
Konfirmationen am Samstag, 13. Mai,
10:15 Uhr, und am Sonntag, 14. Mai,
10:15 Uhr. Genauer gesagt endet der Kurs
erst am Montag, 15. Mai, mit dem Konfi-
ausflug. Mal sehen, wo wir hinfahren.

Folgende Jugendliche werden konfirmiert:
Jan Aiglstorfer, Jennifer Biber, Jonathan
Birkner, Raphael Dell, Liani Ebel, Lukas
Eberth, Emil Engel, Sebastian Hart, Elias
Held, Erik Herdrich, Maximilian Jost, Leni
Krauß, Chiara Rauth, Lukas Reger, Jason
Sauerbrey, Franco Schiller, Jonas Schläger,
Clara Schrödel, Titus Taubald, Iulia Wag-
ner, Lukas Weinig, Amelie Werner, Theo
Westphal.

Pfarrer Olaf Kringel

Freiluftgottesdienst an HimmelfahrtKonfi 2022/23
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Pinnwand Ökumene

Gebetswoche für die Einheit der Christen

© Irmgard Wegele

© Elke Templer

Ökumene-Kaffee

Am 7. Februar haben unsere Ökumene-
beauftragte Wiebke Miller und Pfarrers-
ehepaar Rabus-Schuler erstmals zu einem
„Ökumene-Kaffee“ ins evangelische Ge-
meindezentrum eingeladen. Im lockeren
Gespräch ging es darum, dass sich Haupt-
und Ehrenamtliche möglichst vieler Eich-
stätter Kirchen und Konfessionen kennen
lernen und austauschen. Es waren neben

Vertretern der römisch-katholischen
Stadtkirche auch Vertreter der Christus-
gemeinde sowie der freien Baptisten bei
uns, worüber wir uns freuten. Sich kennen
und vertrauen auf der gemeinsamen
Suche nach Gott ist die Grundlage aller
Ökumene. Das wollen wir in Zukunft wei-
ter vertiefen.

Als sichtbares Zeichen für die gute Öku-
mene in Eichstätt haben die römisch-ka-
tholische Stadtkirche, die evangelisch-lu-
therische Kirchengemeinde, das grie-
chisch-katholische Collegium Orientale
sowie die freie evangelische Baptistenge-
meinde am 22. Januar zum gemeinsamen
Gottesdienst in die Pfarrkirche St. Johan-
nes in Rebdorf eingeladen. Liturgen waren
Diakon Anselm Blumberg, Pfarrer Martin

Schuler und Pastor Willi Slischewski unter
Beteiligung von Ehrenamtlichen. Die Pre-
digt wurde von Rektor Oleksandr Petrynko
gehalten.

Am Tag darauf, am 23. Januar, wurde
auch in Titting ein ökumenischer Gottes-

dienst gefeiert, in der Pfarrkirche St. Mi-
chael. Die Liturgie übernahm Pfarrerin
Petra Kringel aus Kipfenberg zusammen
mit Ehrenamtlichen. Die Predigt wurde
von Pfarrer Johannes Trollmann gehalten.

Beide Gottesdienste standen unter dem
Motto „Tut Gutes! Sucht das Recht!“, in
Anlehnung an einen Bibelvers aus dem
Buch des Propheten Jesaja. Wir danken
für alle Spenden (in Eichstätt 123 EUR, in
Titting 70 EUR), die zur Unterstützung
von Geflüchteten in Griechenland ver-
wendet werden.

Samstag,6.Mai 2023 um16.30Uhr
in der Erlöserkirche Eichstätt (EvangelischeKirche)

Miteinander
Mädchenchor
Wernigerode
und der
Kinder- und
Jugendchor
der
Kinderbühne
Eichstätt e.V.

Gemeinschaftskonzert

FreierEintritt. Um Spenden wird gebeten.

Gastfamilien gesucht

Nähere Informationen gibt es unter: musikpaedagogik@mailbox.org oder bei Frau An-
drea Schieren 0163 3054643.
Wir freuen uns auf helfende Hände und lauschende Ohren. Herzliche Grüße im Auftrag
der Kinderbühne Eichstätt.

Für das Gemein-
schaftskonzert des
Mä d c h e n c h o r e s
Wernigerode und
dem Kinder- und Ju-
gendchor der Kin-
derbühne Eichstätt
e.V. am 6. Mai um
16:30 Uhr in der Er-
löserkirche werden
noch Gastfamilien
gesucht. Der Mäd-
chenchor Wernige-
rode besteht aus 45
Mädchen, welche
die 6. bis 11. Klassen
besuchen. Der Chor
kommt am 5. Mai
gegen 13 Uhr, in
Eichstätt an.

mailto:mailto:musikpaedagogik@mailbox.org
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Ökumene Kinderseite

Konzertlesung
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Freud und Leid Freud und Leid

Wenn Ihr Geburtstag im Gemeindebrief
nicht veröffentlicht werden soll, rufen Sie
uns bitte unter 08421 4416 an.

© Walter Huber

© Walter Huber

Mai
31 Personen

Den Gemeindegliedern, die einen hohen
Geburtstag feiern, gratulieren wir von
Herzen und wünschen ihnen Gottes
Segen für ihr neues Lebensjahr.

Geburtstage

© Walter Huber

März
36 Personen

April
37 Personen)
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Freud und Leid Gruppen und Kreise

Kindergottesdienst

© Christine Gruber
© Katharina Seuberth

Vor und Zurück

Erstmal Zurück:
Im Dezember hatten wir mit den Krippen-
spielproben viel zu tun. 28 Kinder haben
geprobt, gebastelt und gespielt und
immer viel Spaß dabei gehabt. Vielen lie-
ben Dank den fleißigen Helfern. Am 7. Ja-

nuar hatten wir das erste mal ein Ab-
schlussfest von unserer Krippenspiel-
gruppe. Wir hatten einen schönen Nach-
mittag mit Spiel, Spaß und leckeren
Waffeln.
Im Januar haben wir uns als Heilige Drei
Könige verkleidet, uns Kronen gebastelt
und sind mit dem Stern und den Geschen-
ken, echter Weihrauch, echte Myrre und
fast echtes Gold zur Krippe gezogen.
Im Februar, wie soll’s auch anders sein,
haben wir wieder Fasching gefeiert. Rabe
Rudi in seinem Nest hat uns gezeigt, „egal
wie, egal wo, egal was, Du bist Wer! Und
Gott liebt dich!“ und so hatten viele ver-
kleidete Kinder einen großen Spaß bei un-
serer Faschingsfeier.

Dann Vor:
Am 12. März wollen wir uns mit der Jah-
reslosung auseinandersetzen. „Du bist ein
Gott, der mich sieht“
Ostermontag, 10. April gibt es nach un-
serem Familiengottesdienst wieder eine
bunte Ostereiersuche im Gemeindehaus
und Gemeindegarten.
Im Mai (evtl. 7. Mai) werden wir am
Schöpfungstag mit dabei sein.
Wir freuen uns wieder auf schöne Mo-
mente und eine gute Zeit mit Euch.

Euer Kigoteam

Kasualien

Wir vertrauen unsere Verstorbenen der Gnade Gottes an. Die Liebe und Nähe unseres
Herrn Jesus Christus geleite die Angehörigen in der Zeit der Trauer.

2 Kinder

Seht, welch eine Liebe hat uns der Vater erwiesen, dass wir Gottes Kinder heißen sollen —
und wir sind es auch. (1. Johannes 3,1).

Beerdigungen

Taufen

9 Personen
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Gruppen und Kreise Gruppen und Kreise

Senioren

Fotos: Wiebke Miller

Die Senioren treffen sich weiterhin flei-
ßig.
Unsere Weihnachtsfeier haben wir sehr
stimmungsvoll erlebt. Sie stand unter
dem Motto: Dankbarkeit und Weihnach-
ten!
Es wurde gesungen, Geschichten erzählt
und vorgelesen. Sehr viele Teilnehmer
sind meinem Aufruf gefolgt und haben ei-
gene Erzählungen und Gedanken vorge-
tragen. Dadurch wurde es ein wirklich
schöner Nachmittag, an dem wir uns über
das Gestern und Heute der Weihnachts-
zeit rege ausgetauscht haben. Die Vielfalt
des Gebäckes hat uns ebenso begeistert,
wie die musikalische Begleitung von Frau
Sperl, die mit sehr viel Können an unse-
rem tollen Flügel im Großen Saal gespielt
hat. Zu den
e i n z e l n e n
Liedern habe
ich mir die
Mühe ge-
macht und
die Entste-
h u n g s g e -
s c h i c h t e n
vorgetragen.
Lieder, die
schon sehr
viele Men-
schen angerührt haben. Über „Oh Du
Fröhliche“ bis hin zu „Stille Nacht“,
ebenso wie „Vom Himmel hoch, da komm
ich her“, alle Lieder sind eng religiös mit
uns verbunden.

Du bist ein
Gott, der
mich sieht!
( J ah r e s l o -
sung 2023)
Nun im Ja-
nuar 2023
konnten wir
u n s e r e m
Pfarrer Mar-
tin Schuler
interessiert zuhören, welche Gedanken er
sich über die Jahreslosung gemacht hat.
Diese Gedanken möchte ich in diesem
Jahr immer wieder aufgreifen und so alle
Teilnehmer auffordern, aktiv an der Ge-
staltung der Seniorennachmittage mitzu-
machen.
Es geht dabei nicht um Perfektionismus,
sondern um die Vielfältigkeit, die in unse-
rer Gemeinde besteht.
Wir, die Senioren, gehören nicht zum
alten Eisen, sondern haben sehr viel
Power und Ideen.
In der Faschingszeit trafen wir uns unter

dem Motto: „Fasching, welche Masken
tragen wir?“ Der Redaktionsschluss lag

Gespräche über „Gott und die Welt“

Im Zeitraum März bis Mai
lädt der Gesprächskreis
„Gott und die Welt“ zum of-
fenen Austausch über Le-
bensthemen ein. Neue Teil-
nehmer oder Zuhörer sind
jederzeit willkommen.

Die Treffen finden jeweils
um 19:30 Uhr im Gemeinde-
zentrum statt.

Freitag, 31. März
„Glaube unter erschwerten
Umständen“.

Freitag, 21. April
„Wie gestalten wir Kirche in
der Zukunft?“

Freitag, 19. Mai
Bibliolog mit Claudia Frey

Claudia Frey, WiebkeMiller,
Christian Reinl, Peter Esser

Teenie Gruppe oder ähnliches

Der Wunsch nach einer Gruppe für Kinder
zwischen Kindergottesdienstalter und
Konfirmation ist uns ein Anliegen und
deshalb möchten wir eine solche anbie-
ten. Anja Schorr und Katharina Seuberth
würden diese gerne in die Wege leiten
und freuen sich auf zahlreiche Anmeldun-
gen von Kindern und/oder Erwachsenen,
die mit ins Orga Team wollen. Genauere
Infos und den Start der Gruppe gibt es
über den Newsletter/E-Mail Verteiler. Wir
freuen uns auf euch.

Anja und Katharina

© Katharina Seuberth
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Gruppen und Kreise Gruppen und Kreise

• Besuchsdienst
Unterstützung bei den Geburtstagsbesuchen; 08421 4416

• Capella vocalis
2. Freitag im Monat, 18 Uhr, Susanne Kölbl, susanne.koelbl@t-online.de

• Gott und die Welt
Gesprächskreis zum Austausch über Lebensthemen, Dr. Ch. Reinl, 08421 9098726

• Hochschulgemeinde
Pfarrerin Christiane Rabus-Schuler, 08421 4416

• Kinderchor
Dienstags, 15:30 - 16:30 Uhr, Marlene Krause, marlene.krause01@icloud.com

• Kindergottesdienst
Christine Gruber, 0175 8993647

• Kirchenchor
Donnerstags, 19:30 Uhr, Katharina Reinl, katharina@reinl.info, 08421 9098726

• Männertreff
Walter Huber, 08421 6137

• Mitarbeitertreff
Austausch über unser Gemeindeleben
Dr. Christian Reinl, 08421 9098726, Ursula Wawra, 08427 1280

• Posaunenchor
Dr. Christian Reinl, christian@reinl.info, 08421 9098726

• Senioren
Wiebke Miller, 08421 904020

• Streamingteam
Cornelius Wirth, Ben Seuberth, Jürgen Pfeifer

• Umweltteam
Dr. Gerd-Otto Eckstein, 08421 900992

• Offene Ganztagsschule Schottenau
Petra Hermann, 0172 8238685

• Redaktionsteam
Barbara Huber, Pfr. Martin Schuler, Dr. Christian Reinl, Dr. Gerd-Otto Eckstein
Satz und Layout: Walter Huber und Ramona Sämeier
Druck: Gemeindebrief Druckerei, Groß Oesingen

Soweit nichts anderes ange-
geben ist, finden die Treffen
im Gemeindezentrum, Leon-
rodplatz 2, statt.

vor dem Treffen, so dass diese Frage erst
im nächsten Gemeindebrief beantwortet
werden wird.
Alle, die einfach mal bei uns reinschnup-
pern wollen, sich jedoch noch scheuen, da
sie sich nicht „so“ alt fühlen, sind herzlich
eingeladen, sich davon zu überzeugen,
dass die heutigen Senioren die neuen
Junggebliebenen sind!
Denn, wer musste sich den Veränderun-
gen der Vergangenheit immer wieder stel-
len und sich anpassen, wenn nicht die Se-
nioren in ihrem Leben?

Und die jetzige Welt mit den vielfältigen
Herausforderungen der Medien, der glo-
balen Vernetzung ist nicht zu unterschät-
zen.
Die nächsten geplanten Termine:
10.3., 14.4., 12.5. und 2.6. (bitte aktu-
elle Ankündigung beachten, Terminver-
schiebungen sind möglich.)

WiebkeMiller

Männertreff

Ein kurzer Rückblick:
Im November referierte Tas-
silo Pfrommer unter dem
Motto „Mehr als Ochs und
Esel“ über das Brauchtum
der Weihnachtskrippen.
Nachdem wir uns kurz vor
Weihnachten zu einem ge-
meinsamen Essen getroffen
hatten, starteten wir voll Energie ins neue
Jahr.
Pfarrer Martin Schuler, der nun öfter bei
uns mitmachen wird, erläuterte uns im
Januar die Jahreslosung „Du bist ein Gott,
der mich sieht“ und gab dabei viele inte-
ressante Denkanstöße. In diesem Bibelab-
schnitt um die Magd Hagar wird zum ers-
ten Mal eine Frau von Gott mit ihrem
Namen angesprochen und ihr Hilfe ver-
sprochen.
Im Februar ließ uns Walter Huber tief in
das Entstehen unseres Gemeindebriefes
Einblick nehmen.

Und mit einem bunten Pro-
gramm soll es weitergehen
und viele Interessenten an-
locken.

Wir treffen uns in der Regel
am 3. Mittwoch im Monat
um 19:30 Uhr im Gemein-
dezentrum. Wir freuen uns

über neue Mitmacher; sie sind stets will-
kommen.

Mittwoch, 15. März
Vulkanismus;
Ref. Gerd-Otto Eckstein

Mittwoch, 19. April
Arbeit eines Redakteurs der Lokalzeitung;
Ref. Marco Schneider

Samstag, 13. Mai, 10 Uhr
Fahrradtour; näheres wird noch mitgeteilt
Gerd-Otto Eckstein
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Zu guter Letzt

Acht Interessierte im Alter von 9 bis 67
Jahren sind unserem Aufruf gefolgt, mit
Trompete, Posaune oder Tuba am Nach-
wuchsbläserkurs des Posaunenchores teil-
zunehmen! Eine nette Gruppe von Neuan-
fängern und Wiedereinsteigern ist nun
wöchentlich in den Räumen des Gemein-

dezentrums zu hören und die Verantwort-
lichen, Patricia Schiele und Christian
Reinl, freuen sich zusammen mit den Teil-
nehmenden bereits über die ersten Fort-
schritte!

Dr. Christian Reinl

Nachwuchsbläserkurs gestartet

© Christian Reinl
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